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HerbertKihm reflektiert über
Farbenlehre(n)
Herbert Kihm, CDU-Ortsbürgermeister
von Sahlenburg und Ratsherr, hat sich
angesichts der Kritik von Rüdiger Kur-
mann an der „rot-grauen“ statt „rot-
blauen“ Ratsmehrheit (zu lesen in den
CN am Montag, 24. Juni) seine eigenen
Gedanken gemacht:
„Da staunt man doch, dass Bürgermeis-
ter Kurmann trotz hohen Amtes und trotz
beruflicher Belastung noch die Zeit fin-
det, sich philosophisch mit der politi-
schen Farbenlehre zu beschäftigen. Phy-
sikalisch liegt er mit der von ihm ge-
wünschten Farbe ‘Blau’ im Bereich der
für den Menschen noch sichtbaren sehr
kurzen Wellenlängen – wobei ich nun
nicht daraus politische Folgerungen zie-
hen möchte. Bei ‘Blau’ (vom althoch-
deutschen blao für schimmernd, glän-
zend) fällt mir aber unwillkürlich ein Zitat
von Heinz Erhardt ein: ‘Manche Men-
schen wollen immer glänzen, obwohl sie
keinen Schimmer haben’.
Eine additive Farbmischung, wie sie der
Rat augenblicklich zeigt, ergibt im übri-
gen Magenta. In der Farbenpsychologie
steht Magenta für Idealismus, Dankbar-
keit und Mitgefühl, aber auch für Arro-
ganz und Herrschsucht (laut der Zeit-
schrift „PM. Welt des Wissens“). Aber in
der Tat, blau ist schon die passende Far-
be für die Cuxhavener: So haben die
Wähler nach der Wahl ihr ‘blaues Wun-
der’ erlebt, da eine ‘blauäugige’ Gruppe
jetzt mitbestimmend in der Politik ge-
worden ist. Zu hoffen wäre nur, dass
Cuxhaven dadurch kein blaues Auge ris-
kiert und dann in den Zustand von Me-
lancholie und Trauer verfällt, wie es im
Englischen das: ‘to feel blue’ ausdrückt,
was sich auch in der Musik des ‘Blues’
widerspiegelt.
Ich möchte diese Reflexionen über eine
Presseerklärung des Fraktionsvorsitzen-
den der ‘blauen’ Cuxhavener, eines Bür-
germeisters der Stadt, beenden mit ei-
nemWort des Politikers und Philosophen
Michel Eyquem de Montaigne (1533-
1592): ‘Was nützen die Farben, wenn ich
nicht weiß, was ich malen will.’“
Zum gleichen Thema und der „Moin“-
Glosse von Dienstag schreibt CN-Leser
Hauke Weiß:
„Bei ‘Blau’ handelt es sich um eine Far-
be, genauer um eine der drei Grundfar-
ben und keineswegs um einen Zustand.
Darauf hätte man bei klaren Verstand,
also mit gut funktionierenden kleinen
‘grauen’ Zellen auch selbst drauf kom-
men können. Dazu ist es allerdings wich-
tig, nicht nur in ‘schwarz’ oder ‘weiß’ zu
denken. Wo es sich bei ‘schwarz’ und
‘weiß’ genau genommen um keine Far-
ben handelt. Die einzig wahren Farben,
auch in der politischen Landschaft, sind
also nur ‘rot’ und ‘blau’ und vielleicht
noch ein bisschen ‘grün’ Das oft auftau-
chende ‘gelb’ ist auch nur eine Mischfar-
be und büßt durch zu viel ‘schwarz’ von
seiner strahlenden Leuchtkraft ein. Ver-
suchsweise wurde dieser Schmuddelfar-
be ein kleiner Tupfer ‘grün’ beigemischt,
was aber zu keiner Erhellung führte und
dem ‘grün’ mehr schadete als ‘gelb’ half.
Wir lernen daraus, alle Theorie ist grau
und nur der Wald und die Erfahrung sind
grün.“ (red/ters)

Thorsten Haß 25 Jahre
im Rettungsdienst
Thorsten Haß, Oberbrandmeister, be-
geht am heutigen Mittwoch (26. JUni)
sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der
Stadt Cuxhaven. Thorsten Haß, geboren
im Oktober 1967 in Cuxhaven, begann

seine berufliche Lauf-
bahn bei der Stadt im
Juni 1996. Dort war
er Angestellter bei
der damals noch
hauptberuflichen
Wachbereitschaft.
Zuvor schloss er eine

Ausbildung zum Kfz-Mechaniker ab und
war für acht Jahre Zeitsoldat bei der Ma-
rine, wo er als Kraftfahrzeugmechaniker
und als Kraftfahrer tätig war.
Im Rahmen seiner Ausbildung zum Ret-
tungsassistenten während der Bundes-
wehr zugehörigkeit absolvierte er ein
Praktikum bei der Cuxhavener Feuer-
wehr. Hier wurde die Grundlage für sei-
nen weiteren beruflichen Werdegang ge-
legt, denn nach Ende seiner Bundes-
wehrzeit folgte seine Einstellung bei der
Feuerwehr. Im Rahmen seiner Beschäfti-
gung legte er die Prüfung zum Feuer-
wehrmann ab und wurde 1999 in ein Be-
amtenverhältnis übernommen.
Seit 2006 ist Oberbrandmeister Haß als
Disponent in der Einsatzzentrale der Be-
rufsfeuerwehr tätig, wenn er sich nicht
gerade als Feuerwehrmann oder Ret-
tungsassistent im Einsatz befindet. Die
Stadt Cuxhaven hat Thorsten Haß für
sein langjähriges erfolgreiches Wirken
ihren Dank und ihre Glückwünsche aus-
gesprochen. (red)

ZUR PERSON

CUXHAVEN. Die „Discherman’s
Band“ aus Hannover bietet einen
Hochgenuß an Abwechslung mit
einem erfrischenden Rock-,
Blues-, Folk- und Countrymix.
Von Mandolinen- über Slide-,
Acoustic- und E-Gitarrenrock er-
füllen die vier Musiker zeitgemäß
alle musikalischen Wünsche.
Der Band liegt hauptsächlich

am Herzen dem Publikum ihre ei-
genen Werke professionell und
leidenschaftlich zu präsentieren.
Nicht nur für Fans von CCR,
Johnny Cash, Chuck Berry, Led
Zeppelin, Townes van Zandt,
Rolling Stones, Paul Weller, The
Brandos oder Steve Earle wollen
es die Jungs am Freitag, 28. Juni,
ab 20.30 Uhr im Ahab’s live so
richtig krachen lassen (Gastrono-
mie ab 19 Uhr). Anschließend
verabschiedet sich das Team des
„Captain Ahab’s Culture Clubs“
in eine vierwöchige Sommerpau-
se. In dieser Zeit finden jedoch im
Gebäude Veranstaltungen der
Ahab’s-Gastronomie statt. (red)

Rock und Blues
mit E-Gitarre
und Mandoline

CUXHAVEN. Zahlreiche Kindergar-
tenkinder besuchten in der ver-
gangenen Woche auf Einladung
der „LandFrauen“ vier verschie-
dene regionale Bauernhöfe.
Die Kinder konnten sich unter

AnderemMilchviehbetriebe anse-
hen, um zu erfahren, wo dieMilch
herkommt und durften kleine
Kälbchen streicheln. Auch ein
Gemüse- und Obstanbaubetrieb
wurde besichtigt. Die Kinder sa-
hen Kohlfelder und konnten ein
Bienenvolk bei der Arbeit beob-
achten. Besonderen Spaß machte
es den Kindern, soviel Platz zur
Verfügung zu haben. Ihr Bewe-
gungsdrang ließ sie in alle Rich-
tungen rennen. Die vergangenen
Regenfälle hinterließen einige
große Regenpfützen, die ebenfalls
erkundet wurden. (red)

Kinder lernen
Höfe und
Tiere kennen

Das Comedy-Duo „Nickelodeon“ präsentiert am 2. Juli seine neue Show
„Costa del Love“ in den „Fliegenden Bauten“. Foto: Fliegende Bauten

die Premiere von „Nickelodeon –
Costa del Love“ reserviert. Wil-
liam und Wilma, Nickelodeons
Comedy-Kultfiguren, fliegen in
den Traum(a)-Urlaub (www.flie-
gende-bauten.de)
Dazu kommt die „Hamburg

Card“, mit der die beiden Gewin-
ner und vier weitere Personen den
ganzen Tag freie Fahrt mit Bus
und Bahn haben. Zudem gibt es
Ermäßigungen bei über 130
Rundfahrten, Museen und Se-
henswürdigkeiten. (red)

www.hamburg-tourism.de

KREIS CUXHAVEN. Ob der Besuch
der Kunstmeile Hamburg oder ei-
nes Theaterstückes: Die Hanse-
stadt ist einen Ausflug wert. Bei
unserem Gewinnspiel verlosen
wir für ein Paar ein Tagesausflugs-
paket, um Hamburgs kulturelle
Vielfalt kennenlernen können.
Verlost wird der Pärchenaus-

flug „Kunst- und Kulturgenuss in
Hamburg“ mit zwei Freikarten für
die Kunstmeile (Kunstmeilenpäs-
se) und zwei Eintrittskarten für
die Vorstellung „Nickelodeon –
Costa del Love“ in den „Fliegen-
den Bauten“ bereits amDienstag,
2. Juli, um 20 Uhr sowie „Ham-
burg Card“.
Zur Kunstmeile gehören die

fünf Kunsthäuser im Zentrum der
Hansestadt: Die Hamburger
Kunsthalle, das Bucerius Kunst
Forum, die Deichtorhallen Ham-
burg, der Kunstverein Hamburg
und das Museum für Kunst und
Gewerbe Hamburg. Mit dem

Kunstmeilenpass kann man in-
nerhalb eines Jahres alle fünf In-
stitutionen besuchen. Die Kunst-
halle zeigt in der Galerie der Ge-
genwart Fotografien zur Natur-
und Tierwelt von Jochen Lempert,
das Bucerius Kunst Forum gibt ei-
nen Überblick zum Werk des rus-
sischen Avantgarde-Künstlers
Alexander Rodtschenko.
DasMuseum für Kunst undGe-

werbe präsentiert mit „Typisch Ja-
pan“ Reisefotografien des 19.
Jahrhunderts. Der Kunstverein
stellt mit Natalia Czech Fragen
nach Wechselwirkungen zwi-
schen Bild und Text. Die Deich-
torhallen widmen sich Maria
Lassnig, einer der bedeutendsten
Künstlerinnen des 20. Jahrhun-
derts (www.kunstmeile-ham-
burg.de).
Außerdem gibt es Eintrittskar-

ten für die „Fliegenden Bauten“.
Im Theaterzelt haben bis zu 600
Personen Platz. Tickets sind für

Kultur- und Kunstgenuss in Hamburg erleben
CN/NEZ-Gewinnspiel: Tagesausflugspaket für ein Paar wird verlost / Kunstmeile und Kabarett in „Fliegende Bauten“

Gewinnspiel

Notieren Sie das Stichwort „Auf nach
Hamburg!“ in einer E-Mail und senden
Sie diese unter Angabe Ihrer Telefon-
nummer und Adresse an: roh-
de@nez.de. Einsendeschluss ist be-
reits Freitag, 28. Juni, 12 Uhr. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

So soll dasMaritime Sicherheitszentrum Cuxhaven (MSZ) aussehen, wenn es einmal fertig ist. Eine Jury wählte kürzlich dasModell einer Installation
(kl. Aufnahme links) der Bremer Künstlerin Judith Fegerl aus, das später einmal im Foyer aufgehängt werden soll. Fotos: MSZ

Kunst am Bau für das MSZ
Künstlerin Judith Fegerl aus Bremen überzeugte mit ihrer Metall-Installation die Jury

und habe dabei gute und sichtbare
Ergebnisse erzielt.
So dürfte der Neubau des MSZ,

der derzeit auf einer Nutzfläche
von rund 1.700 Quadratmetern
auf dem Gelände des Wasser- und
Schifffahrtsamtes Cuxhaven ent-
steht, nach der Fertigstellung mit
der Installation von Judith Fegerl
veredelt werden.

Kunstwerk „erzeugen“. Das Ar-
chiv der Platten reflektiere zudem
auf sinnfällige Weise die Tätigkeit
des Maritimen Sicherheitszen-
trums, denn Sicherheit sei auch
immer ein Produkt gesammelter
Erfahrung.
Der zweite Platz ging an den

Künstler Hinrich Brockmöller aus
Bremen. Die spezielle Weltkarte
des Künstlers könnte den Sieger-
entwurf sogar noch überrunden,
da Judith Fegerl aus Österreich
noch einige Tests bis zur Realisie-
rung durchführen möchte.
Wie am Rande der Ausstel-

lungseröffnung von Andreas
Green zu erfahren war, dürften
die Tests mit den Metallplatten
funktionieren. Er selber habe vor
Jahren für ein anderes Projekt mit
Metall und Meerwasser gearbeitet

den die Gäste der Ausstellungser-
öffnung von Dorothea Strube und
Dagmar Schmidt durch die Aus-
stellung geführt.

Installation aus Metall
Den ersten Preis erhielt die Künst-
lerin Judith Fegerl aus Wien für
ihren Entwurf mit dem Titel „Ar-
chiv“. Im Mittelpunkt der Arbeit,
stehen zwölf Metall-Platten-Paare
aus Messing und Aluminium. Die
Jury erklärte zur Arbeit: „Die In-
stallation der Metallplatten an der
Foyerwand ergibt in der Ausei-
nandersetzung mit der Außenfas-
sade des Neubaus ein ganz eigen-
ständiges, ästhetisch reizvolles
Statement. Überzeugend ist, dass
die extremen klimatischen Bedin-
gungen am Standort nicht nur ab-
gebildet werden, sondern das

VON JENS POTSCHKA

CUXHAVEN. Während die Bauarbei-
ten für den Neubau des Maritimen
Sicherheitszentrums (MSZ) bei der
Klappbrücke sichtbar vorangehen,
hat die Jury, die für die Kunst am Bau
zuständig ist, intensiv hinter ver-
schlossenen Türen getagt. Ihre Ent-
scheidung wurde dieser Tage in der
Bürgerhalle des Rathauses bekannt
gegeben, wo noch bis zum 12. Juli
alle Arbeiten der neun Künstler zu
sehen sind, die an der Ausschrei-
bung teilgenommen haben. Unter ih-
nen ist auch der Entwurf des Cuxha-
veners Andreas Green.

Der Parlamentarische Staatsse-
kretär beim Bundesminister für
Verkehr, Bau und Stadtentwick-
lung, Enak Ferlemann, Oberbür-
germeister Dr. Ulrich Getsch und
die Vorsitzende des Preisgerichtes
Dagmar Schmidt freuten sich
sichtlich, als Bernhard Meyer
vom Maritimen Sicherheitszen-
trum die Ausstellung der Ergeb-
nisse des Wettbewerbs „Kunst am
Bau“ für das MSZ eröffnete.
„Baukultur ist für den Bund ein

erklärtes baupolitisches Ziel. Ein
wichtiges Element dieses baukul-
turellen Engagements des Bundes
ist es, bei Bauten im In- und Aus-
land auch Künstler zu beteiligen.
Ich gratuliere Judith Fegerl und
den anderen Wettbewerbsteilneh-
mern zu ihren künstlerischen
Leistungen und freue mich auf die
Realisierung des Siegerprojekts“,
erklärte Enak Ferlemann.
Für den Bund als Bauherren

des MSZ hatte Carsten Zöllner
vom Staatlichen Baumanagement
Elbe-Weser den Wettbewerb initi-
iert. Zöllner bedankte sich bei al-
len Künstlern für deren Teilnah-
me und war voll des Lobes für die
professionelle Durchführung. Im
Anschluss an die Grußworte wur-

Oberbürgermeister Dr. Ulrich Getsch, Staatssekretär Enak Ferlemann, Carsten Zöllner, Bernhard Meyer und weitere
geladene Gäste ließen sich von Dorothea Strube und Dagmar Schmidt durch die Ausstellung mit den Wettbe-
werbsbeiträgen durch die Bürgerhalle im Rathaus führen. Foto: Potschka

Öffnungszeiten

Die Ausstellung mit den Wettbewerbs-
beiträgen „Kunst am Bau“ für das Ma-
ritime Sicherheitszentrum (MSZ) kann
bis zum 12. Juli jeweils Mo. bis Do.
8.30 - 12.30, Di. und Do. 14.30 - 17
Uhr und Fr. 7.30 - 12.30 Uhr in der Bür-
gerhalle am Rathausplatz 1 besucht
werden.

CUXHAVEN. Der AWO-Ortsverein
fährt vom Sonntag, 13. Oktober,
bis Dienstag, 22. Oktober, nach
Willingen im Sauerland. Über-
nachtet wird mit Halbpension in
einem Hotel mit hauseigenem
Schwimmbad. Programmpunkte
sind unter anderem Tagesfahrten
in die Atterhöhle und auf den Et-
telsberg, ein Diavortrag über Wil-
lingen, Gesellschaftsspiele und
Kegeln. Es sind noch freie Plätze
vorhanden. Anmeldungen sind
bis zum 1. September, möglich
unter Telefon (0 47 21) 3 37 97
oder (0 47 21) 51 08 22. (red)

Fahrt mit
der AWO ins
Sauerland


